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über 700 «Dieter bat unb an melhem nur mehr eine ©trede
«on cal 185 «Dieter gu betoältigen tft. Sin btefem tnlrb nun
mit erhöhter ©nergie gearbeitet, inbem nicht, nur bret ©dbi^ten
ober Bblöfungen baran arbeiten, fonbern glethgettfg 6 {fait
nur 4 Sineure in bem faum 2,5 «Dieter breiten ©tollen
brauftoS hämmern. ©o hofft man beftimmt, audj biefe Arbeit
auf ©nbe Särg gu bemälttgen. ©benfattg Stttmoh tft auh
bte Slugmauerung beg großen ©totteng bet ber fteinernen
Brüde auf eine Sänge bon 70 «Dieter bottenbet morben. ©g
war bieg bie fhmtertgfte, mübeboflfie Slrbeit am gaîtgen

Sunnel. Sin ber Safferfaffung finb bte Strbetten fo meit
borgerüctt, bap nähfte SBohe bie Saurerarbeiten am großen -

@tautoe£)r ob bem ©elgigbrügglt begonnen merben fönnen,

©leïtttjttâtëwerï îôâggitbal. Stuf SBmtfh beg ton»
forttum aöe^ifon bat ben Begtrfgrat Sarh in fetner lebten >

©tpung bag Begirfgami beauftragt, bemfelben bet ©rmerbungen
bon Sanb» unb Sßaffergerecbtigïetten {»ilfretdö an bie §anb

p geben.

©leïtïigUâtëtoerï Betfentieb. Sie bigberfhon bor»

güglth eingerichteten ©ementfabrifen Bedenrteb prahlen feit
einiger Seit in eleftrifhem ßihte. ©tma 10 Bogenlampen
unb gegen 70 Siebter erleichtern gar Bahigett ben bilnberten
non Arbeitern ibre fhmtertge SInfga&e. Sie Herren Slliotb
u. Sie. bort Bafel finb bie ©rfietter beg gelungenen SBerfeg.
SBie mirb erft unfere £afenftabt erglängen, wenn näcbften
©ommer ba§ ©leftrigitätgtoerï im gangen Rieden errichtet
fein wirb? /

(§leïtri}itfttÔtt>erî Söttingen. Sie Borarbeiten merben

eifrig fortgefebt. Ser tanal iff letter Sage auggeftedt morben.

Sie man bort, fotten bie eigentlichen Arbeiten in 2—3
Sonaten ihren Slnfattg nehmen. ;

llttt baö f leïtriptûtëmerf Sporettberß ift gmifhen ben

Herren ©ebrüber Srotter u. Sie. unb bem ©tabtrai Bon

Sutern ein taufbertrag abgefchloffen morben. Semnah mürbe
bag Serf um bie ©umme bon gr. 1,150,000 an biè ©labt
übergeben, ©elbfiberftönblieh ift ber ©inmobnergemeinbe bag

enbgöltige Sort in biefer ©a'che gelpabrt.

Beueê Saffer- unb ©leïtrigttatêmerïê Biojeft für
Suttfanne. Sngenieur Balag in Saufanne proponiert ein

eigenèg Saffertoerf für Sanfanne bei ©t. Saurice int Sattig.
Stefeg Saffermerf mürbe etneg ber größten ber ©äjmeig.

gaft bag gange Sabr binburh fönnten ber Bbone 40 tubil»
meter in ber ©efunbe entnommen merben. 14,000 Bferbe»

fräfte mürben fo gemonnen, im fältefteh Sinter noch über
9000. Siefe traft ift in furger Seit berfügbar unb bie

tongeffion ift beftnitiö erteilt, ©ie mirb ber ' ©emeinbe

Saufanne offeriert gu folgenben Streifen ; bie erften taufenb
HP febe jährlich gn 120 .gr., bie gmeiten taufenb gu 110
granfen, bie brüten taufenb gu 10.0 gfr., bie bierten taufenb

gu 90 gr.
©ïeïtrifcheë 'fßefr. Slrn Stttmoh abenb gegen 4,Uhr

mürbe laut „Babener Sagbl." an ber Bruggerftrape ein

groper Sltteebaum gefäjttt; burch bie ungefchidte Beforgung
ber Strbelt fiel ber Baum gegen bie nahen eleftrtfcben ©aupt»
leitungen unb berurfachte in ber Sichtleitnng einen turgfhlup,
melcher ein blibartigeg, intenfibeg geuer ergeugte unb burch

m.elcheg bie 7 mm ftarfen tubferbrähte mie Binbfaben ab»

gebrannt mürben. Samit entftunb eine foldje Störung im
©leftrigitatgßjerf, bap ber Betrieb alter «DJotoren für cirfa

IVj -©tunben eingeftettt merben mupte. Sie bann befürchtet
merben fonnte, finb in ber fÇoIge eine Slngapï Sicherungen
auf berfdjtebenen ©efunbörteitungen burchgefchmolgen unb ber

Srangformator bei ber ganbourg mürbe gerftort. Seiber ift
eg nicht gelungen, benfelben fofort mieber bergnftetten, fobafe
bie Slnmobner ber äürcberftrafee eine Bacbt ohne eleftrifcheg
Sicht maren.

@g ift ein Sufatt unb ©lüd, bafe feiner ber Arbeiter beim

Baumfällen berunglüdte unb baff ber ©haben fein btel

größerer gemorben.

©ine neue S9tihableitet'2lniage mürbe in einer ber

lebten ©i|ungen ber Barifer Slfabemie befhrohen. Sen
meiften tennern bon Barig mirb ber 52: Seter hohe Surm
@t. Sacgneg an ber Blace bu ©batelet befannt fein, in beffen

©rbgefhofj 20 ©tanbbtlber enthalten finb unb beffen Blatt»
form ebenfalls mit einer Beibe bon ©tatuen gefdjmüdt ift,
melche burch bie in ber Sitte fidj erbebenbe gigur beg Safobug
überragt mirb. Ser Surm ift ber eingige Ueberreft einer
in ben Sabren 1508—1522: erbauten unb in bem erften
Sabre ber Bebolution nieberger'iffenen tirche. Siefer Surm,.
melcher ein meteorotogifheg Öbferbatorium enthält, fottte cuf
Slnorbnungen ber ftäbtifchen Bebßrben gur Btüfung einer

neuen Blibableiteranlage benuht merben. Siefelbe mürbe:

bbn @. ©reuet fonftruiert, feitbem Ph bie forgfättig angelegte
unb unter bauernber tontrotte ber Bebßrben ftebenbe Slnlage
in ber tirche bon Bettebitte gelegentlich etneg ©emitters im
Sabre 1884 alg ungenügenb ermtefen hatte,, ba etn Blifc
trofe ber brei BUbableiter bie tithe in Branb fe|te. Big-
bte Slnlage auf bem Surm ©t. Sacgneg gerabe fertig geftettt
mar, gab ber Gimmel algbalb eine ©elegenbeit, btefelbe gu
erproben, inbem am 3. Suli ein beftigeg ©emitter in unmittel»
6arer Bäbe beg ©ebäubeg nieberging. Ser Sireftor beg

Dbferbatoriumg berthtete, bag an btefem Sage etmag bor
halb 10 llbr bormittagg fth ein ftarfer Bltp im genitb geigte,,
unmittelbar gefolgt bbn einem furchtbaren Sonnerfhlage.
Sie ©pipe beg Blipabletterg mürbe auf eine Sänge bon
50—00 ©enttmeter in Boiglttt berfegt. San hörte bag

harafterifttfhe gtfhenbe ©eräufh ber Stugfteabtung einer

ftaifeit eleftrtfhen Sabung. Siefetbe ©rfhetnung mteberbolte

fth noh btermal in fanm einer ©tunbe. Srofc btefer ge=

maltigen eleftrtfhen ©ntlabungen fonnten bte Beobahter un»
gefiört ihren Blaö auf ber Blattform beg Surmeg beibehalten,,
mag früher felbft bet in größerer ©ntfernung, etnfhlagenben
Bliben ntht mßglih gemefen mar;: babet behielten Pe bßtttj?
ihre ©etftegbeberrfhung unb fonnten ohne Sähe ihre Beob»-

ahtungen anpeilen. Sie tonprüfHon ber Slnlage befiehl
gnnühft bartn, bafj eine hoppelte Seitung ben Surm in fetner
gangen §öbe einbüßt; etn Brat berfelben ftebt in Berbinbnng
mit ber §aupt»Saffer» unb ©ag»SePnng, ber anbere enbigt
tn bem Beben, in melhem etferne Bßbreft bon 15 ©entl»
meter Snrhmeffer nnb 10 Seter Sänge. bergraben finb.
©omett rihtet Ph bie Slnorbnung ber Seitung genau nah
ben Slnmeifungen ber.BltbableiterfommifPon für bie frangö»
fifhen ©taatggebäube. Sie S:eiiuttg beftebt ang Bänbern
bon rotem tupfer, 3 ©entimeter breit unb 1 Stttimeier bid„
melhe bottfommen biegfam pnb; pe laffen fth atten Uneben»

beiten beg Sanermerfeg anpaffen, fo bafj pe beffen Ber»
gierungen nipp pören. Sie Blattform beg Surmeg mürbe
mit einem Binge umfleibet, bon melhem in bte ©pipen ber

©tatuen an ben bter ©den befonbere Settungen auggtngen.
Sag ©tanbbtlb beg Safobug in ber Sitte erhielt eine be»

fonberg lange ©pifee, melhe bie übrigen um 20 ©entimet«
überragte. ' Um ben ©hup ber Beobahter, melhe Ph f»
bon allen ©eiten bon metatttfhen Dbjeften umgeben fanben,
gu bottenben, mürbe in ber mittleren ©ptfce beg Setterg noh
etn Bing angebraht, melher mit ber gugborrihtung ber

Sabtienpange auf unb nteber gu biffen mar, bon btefem

Binge liefen bter Setattfetten nah ben bter ©pifcen ber

©tatuen an ben ©den. Serart erhielt man gemiffermapen
einen gemalttgen ©hleier bon ©leftrigttät, unter beffen ©hub
bte auf ber Blattform anmefenben Berfonen bötttge ©iher»
bett genoffen.

9leuefte eibg. patente im $autoe|eit.
a) tum ©cbmeiäern:

Selbptbättg fth umlegenbe unb mttSuft*
brnd aufftellbare Slappe für bemeglihe
© t a n m e b r e, bon S. ©b- Beter, Sngr., ©hübengaffe 22,
Sürih-
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übex 700 Meter hat und an welchem nur mehr eine Strecke

von ca. 185 Meter zn bewältigen ist. An diesem wird nun
Mit erhöhter Energie gearbeitet, indem nicht nur drei Schichten
oder Ablösungen daran arbeiten, sondern gleichzeitig 6 statt
nur 4 Mineure in dem kaum 2,5 Meter breiten Stollen
drauflos hämmern, So hofft Man bestimmt, auch diese Arbeit
auf Ende März zu bewältigen. Ebenfalls Mittwoch ist auch

die Ausmauerung des großen Stollens bei der steinernen'
Brücke auf eine Länge von 70 Meter vollendet worden. Es
war dies die schwierigste, mühevollste Arbeit am gàzen
Tunnel. An der Wasserfassung find die Arbeiten so weit
vorgerückt, daß nächste Woche die Maurerarbeiten am großen-
Stauwehr ob dem Selgisbrüggli begonnen werden können.

Elektrizitätswerk Wäggithal. Auf Wunsch des Kon-
sortium Wetzikon hat den Bezirksrat March in seiner letzten

Sitzung das Bezirksamt beauftragt, demselben bei Erwerbungen
von Land- und Wassergerechtigkeiten hilfreich an die Hand
zugehen.

Elektrizitätswerk Beckenried. Die bisher schon vor-
züglich eingerichteten Cemenlfabriken Beckenried strahlen seit

einiger Zeit in elektrischem Lichte. Etwa 10 Bogenlampen
und gegen 70 Lichter erleichtern zur Nachtzeit den Hunderten

von Arbeitern ihre schwierige Aufgabe. Die Herren Alioth
u. Cie. von Basel find die Ersteller des gelungenen Werkes.
Wie wird erst unsere Hafenstadt erglänzen, wenn nächsten
Sommer das Elektrizitätswerk im ganzen Flecken errichtet
sein wird?

Elektrizitätswerk Döttingm. Die Borarbeiten werden
eifrig fortgesetzt. Der Kanal ist letzter Tage ausgcsteckt worden.
Wie man hört, sollen die eigentlichen Arbeiten in 2—3
Monaten ihren Anfang nehmen.

Um das Elektrizitätswerk Thorenberg ist zwischen den

Herren Gebrüder Troller u. Cie. und dem Stadtrat von
Luzern ein Kaufvertrag abgeschlossen worden. Demnach würde
das Werk um die Summe von Fr. 1,150,000 an die Stadt
übergeben. Selbstverständlich ist der Einwohnergemeinde das
endgültige Wort in dieser Sache gewahrt.

Neues Wasser- und Elektrizitätswerks - Projekt für
Lausanne. Ingenieur Palaz in Lausanne proponiert ein

eigenes Wasserwerk für Lausanne bei St. Maurice im Wallis.
Dieses Wasserwerk würde eines der größten der Schweiz.
Fast das gauze Jahr hindurch könnten der Rhone 40 Kubik-
meter in der Sekunde entnommen werden. 14,000 Pferde-
kräfte würden so gewonnen, im kältesten Winter noch über
9000. Diese Kraft ist in kurzer Zeit verfügbar und die

Konzession ist definitiv erteilt. Sie wird der Gemeinde

Lausanne offeriert zu folgenden Preisen : die ersten tausend

K? jede jährlich zu 120 Fr., die zweiten tausend zu 110
Frankem die dritten tausend zu 100 Fr., die vierten tausend

zu 90 Fr.
Elektrisches Pech. Am Mittwoch abend gegen 4, Uhr

wurde laut „Badener Tagbl." an der Bruggerstraße ei«

großer Alleebaum gefällt; durch die ungeschickte Besorgung
der Arbeit fiel der Baum gegen die nahm elektrischen Hàupt-
leitungen und verursachte in der Lichtleitung einen Kurzschluß,
Welcher ein blitzartiges, intensives Feuer erzeugte und durch

Welches die 7 raoa starken Kupferdrähte wie Bindfaden ab-

gebrannt wurden. Damit entstund eine solche Störung im
Elektrizitätswerk, daß der Betrieb aller Motoren für cirka

I Vz -Stunden eingestellt werden mußte. Wie dann befürchtet
werden konnte, sind in der Folge eine Anzahl Sicherungen
auf verschiedenen Sekundärleitungen durchgeschmolzen und der

Transformator bei der Faubourg wurde zerstört. Leider ist
es nicht gelungen, denselben sofort wieder herzustellen, sodaß
die Anwohner der Zürcherstraße eine Nacht ohne elektrisches

Licht waren.
Es ist ein Zufall und Glück, daß keiner der Arbeiter beim

Baumfällen verunglückte und daß der Schaden kein viel
größerer geworden.

Eine neue Blitzableiter-Anlage wurde in einer der
letzten Sitzungen der Pariser Akademie besprochen. Den
meisten Kennern von Paris wird der 52 Meter hohe Turm
St. Jacques an der Place du Ehstelet bekannt sein, in dessen

Erdgeschoß 20 Standbilder enthalten sind und dessen Platt-
form ebenfalls mit einer Reihe von Statuen geschmückt ist,
welche durch die in der Mitte sich erhebende Figur des Jakobus
überragt wird. Der Turm ist der einzige Ueberrest einer
in den Jahren 1508—152L erbauten und in dem ersten

Jahre der Revolution niedergerissenen Kirche. Dieser Turm,,
welcher ein meteorologisches Observatorium enthält, sollte auf
Anordnungen der .städtischen Behörden zur Prüfung einer

neuen Blitzableiteranlage benutzt werden. Dieselbe wurde
vvn E. Grenet konstruiert, seitdem sich'die sorgfältig angelegte
und unter dauernder Kontrolle der Behörden stehende Anlage
in der Kirche von Belleville gelegentlich eines Gewitters im
Jahre 1884 als ungenügend erwiesen hatte, da ein Blitz
trotz der drei Blitzableiter die Kirche in Brand setzte. Als-
die Anlage auf dem Turm St. Jacques gerade fertig gestellt

war, gab der Himmel alsbald eine Gelegenheit, dieselbe zu
erproben, indem am 3. Juli ein heftiges Gewitter in unMittel-
barer Nähe des Gebäudes niederging. Dir Direktor des

Observatoriums berichtete, daß an diesem Tage etwas vor
halb 10 Uhr vormittags sich ein starker Blitz im Zenith zeigte,,
unmittelbar gefolgt von einem furchtbaren Donnerschlage.
Die Spitze des Blitzableiters wurde auf eine Länge von
50—ß0 Centimeter in Rotglut versetzt. Man hörte das
charakteristische zischende Geräusch der Ausstrahlung einer

starken elektrische» Ladung. Dieselbe Erscheinung wiederholte
sich noch viermal in kaum einer Stunde. Trotz dieser ge-
wältigen elektrischen Entladungen konnten die Beobachter un--
gestört ihren Platz auf der Plattform des Turmes beibehalten,,
was früher selbst bei in größerer Entfernung einschlagenden
Blitzen nicht möglich gewesen war; dabei behielten sie völlig-
ihre Geistesbeherrschung und konnten ohne Mühe ihre Beob-
achtungen anstellen. Die Konstruktion der Anlage besteht
zunächst darin, daß eine doppelte Leitung den Turm in seiner

ganzen Höhe einhüllt; ein Arm derselben steht in Verbindung
mit der Haupt-Wasser- und Gas-Leitung, der andere endigt
in dem Boden, in welchem eiserne Röhreü von 15 Eenti-
meter Durchmesser und 10 Meter Länge vergraben sind.
Soweit richtet sich die Anordnung der Leitung genau nach
den Anweisungen der Blttzableiterkommisston für die franzö-
fischen Staatsgebäude. Die Leitung besteht aus Bändern
von rotem Kupfer, 3 Centimeter breit und 1 Millimeter dick,

welche vollkommen biegsam find; sie lassen sich allen Uneben-
Hellen des Mauerwerkes anpassen, so daß sie dessen Ver-
zierungen nicht stören. Die Plattform des Turmes wurde
mir einem Ringe umkleidet, von welchem in die Spitzen der

Statuen an den vier Ecken besondere Leitungen ausgingen.
Das Standbild des Jakobus in der Mitte erhielt eine be-

sonders lange Spitze, welche die übrigen um 20 Centimà
überragte. Um den Schutz der Beobachter, welche sich so

von allen Seiten von metallischen Objekten umgeben fanden,
zu vollenden, wurde in der mittleren Spitze des Leiters noch

ein Ring angebracht, welcher mit der Zugvorrichtung der

Fahnenstange auf und nieder zu hissen war, von diesem

Ringe liefen vier Metallketten nach den vier Spitzen der

Statuen an den Ecken. Derart erhielt man gewissermaßen
einen gewaltigen Schleier von Elektrizität, unter dessen Schutz
die auf der Plattform anwesenden Personen völlige Sicher-
hell genossen.

Neueste eidg. Patente im Bauwesen.
«) von Schweizer«:

Selbstthätig sich umlegende und mitLuft-
druck aufstellbare Klappe für bewegliche
Stauwehre, von I. Ch. Peter, Jngr., Schützengaffe 22,
Zürich.
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©oÄeI für ©elänberftiifeett, bon Stub. Sfdjer,
Strdjtteft in ©era.

3tcethtengag«Srgeuger, bon Slleg. Tatßmann,
Pjotograph in ©iel, uttb Simon Sußp, fÇbft. in Dlteü.

Si p par-at g nr Iß r ü f u n g 'b e r Z e r r e i h f e fl i g f e 11

unb Teßnbarfeti bon3R a ter tali en mit autoraa»

iifdj.er Stnfpamumg, won 3- Stumunb, Sngr., 30îetrob»ol, ^ürie^i.

Dg.ctl tirenb er 3Rotor«@tef trtgttätggäht er,
bon Sllberi Sofc, Sleftrotechnifer, in fRagag.

©d)i'ff&f<hraubemttöerftellbarengtügeln,
bon 3- 2Rartini n. (So., grauenfetb.

Snblog»©erbtnbüng für offen gewobene
Treibriemen, bon SBanner u. So., Jorgen.

3ttemenabfteII»©orri<htung, bon ®. Setter,
Strdjftrahe 1, SBinterttjur.

Zerlegbare getb»SttttbuIance unb ©ifc«
Tragbahre, bon Stnbreag ©djtnbler, greiefirajje 70,
Zürich V. '

S t e ftrif dj e © dj w eih b orridj tun g, bon@.©ettini,
ÜRorbftr. 115, Zürich IV-

® a S f o <h h e i b mOSBafferfdjtff, bon ®. SReper»

©rombadjer u. ©uft. ©oßmer, Stnbenberg 21, ©afel.

Sleftrigttätggätjter, bon Sllb. ©etouj:, 17 Pace
«Êornabtn, ®enf.

Unierrtage 3ü m Si i e i e n bon ©ledjrStjren,
non Slffolter, Sljriften u. So., ©afel.

b) bon atiiSISnîiErt» :

Sßetterfefte, f euer fi äjere, ifotierfäbige,
bru ch f e fi e unb ab W af chbare ©tp g bièle für ©au«

gwecfe, bon Si. unb O. üJiadE in Subwiggburg.
25 a (h b I a 11 e, bon Slïbr. SBetl, §öjterfir. 291 in Stein«

heim in SBefifalen.

©elbftthüttger ©urtauf roller für 3d ö 11

laben, Satoufien ac. mit felbfittjätiger geftfießöorrichtung,
bon ©aper u./Setbfrieb in Sulingen.

© ch 0 r n ft e i n b e î r ö n u n g, bon Stlbtn ^ühn, Strdjiieft,
Zwingerftr. 11, #eibetberg.

©djtofs für ©aSieitungen, bon Sari Sühn,
'.äBajjmannftr. 14, ©erlin.

®etgofen für fïûffige ©rennftoff e, bon Stein»
ifeibt u. ©laSberg, ©taberchauffee 88, .jjannoöer.

© a g h e rb bon 3fr. Sönßotbt, Strcpitefi, granffurt a. 3R.

9î e u a r 11 g e r 2) a ch ft e t n, bon 3g. Sohur, Suttur«
ingénieur, Sreugberg i. @.

SBinbhaube, bon fgugo 3ohu, gabrifant, Srfurt.

Itemenfdjeik.
patent ©lum Sîr. 11,964.

©tum u. So., SRafdjinen« unb iïtiemenjdjeibenfabrtf in
Meuenftabt führen eine tJra^tifcïje ÜReutjeit in bag SRafchinen«

wefen etn, bie bon aßen inbuftrießen ©efchäften mit med),
©etrieb fthr begrübt wirb, ba biefeibe einem in bieten gäßen
tängft gefühlten ©ebürfniffe in boßftem ßJtafee entfbricht unb
biete Zeit unb ®etb raubenbe Slenberungen auf bag ïteinfie
erreichbare SRinimum rebugiert.

• 2)iefe Reubett tft bereits in ber ©djweig patentiert unter
Sir. 11,964 unb in aßen anbern bctuptfädjltdjften Staaten
gum ©atent angemetbet unb betrifft eine teilte zweiteilige
fdjmtebeiferne Pemenfdjeibe, bie fowotß als fefte, als auch

in Turdjmeffer unb ©reite beränberliche Pemenfdjetbe ge»

braucht Werben fann. 25eren Srans îanr. in Wenigen Stugen»
bticlen bemontiert unb burch einen anbern bon größerem ober
fteinerem 2)urchmeffer unb 'größerer ©reite erfefet Werben,
ohne ben übrigen Teil ber Pemenfdjeibe bemontieren unb
bon ber Tran8miffion herunternehmen gu müffen. Sluch he»

einträchtigt biefe Sonftrultion in feiner SBeife bie borge«
fchriebene ©otibität, bag gefällige teidjte Stuêfehen unb einen
«ugbalancterten ruhigen ©ang. Sluggewechfette dränge fönneu
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wieber an einem anbern Ort berwenbet werben für jebeu

beliebigen SBeßenburcpmeffer.

Tag gleiche ©pftem gur Stu?wedjgtung ber dränge wirb
bon ber nämlichen girma auch bortetthaft angewenbet für
©eitfcheiben, Tambouren, ©cßwungräber, Stirn« unb SSinfet»

räber, Pemen« unb @aitenfonu§ ac.

Sic patent « X « Präger » ©djnetimtafdjinen für
gmnböetrieö

f bou ©djutge u. Raumanu in Söth en » 3Cnh alt
fdjneiben in wenigen Piuuten boßfommen geröufchtog, leicht
unb fdjneßer als bnrdj bag bighertge läratenbe Stbhauen,
aufeerbem gerabe unb epaft unb ohne ben Querfdjnitt gu

beformteren Träger bon 80 big 500 mm $ßt)e, beggteichen

TijSifen.
f .Tiefe Pafchinen finb in ihrer Strt mit §anbbetrieb unb

ihrer genialen Sonftruftion unb fotiben Strbeit wegen für aße

Patgwerfe, Trägergefchäfte, Sonftruftiong « SBerfftätten unb
ßRontagen, ein tängft empfunbeneg ©ebürfnig, befonberg
wertboß aufeerbem bort, wo in ber Siähe SGSohnhäufer finb,
bat biefe ßRafchine boßfommen geräufcljloS unb fdEjneß bie

Träger burdjfchneibet.
» Tie ÜRafchinen werben in 2 ©röffen fahrbar, aitf Sßttnfch

auch feftfteheub geliefert,
t;. ©röfee Sir, 1 für N B 80—280 mm

»
2 „ 260—500 „

Tie SEbnühung ber Peffer ift fo mintmat, bafe btefetben,
ohne gefdjärft gu werben, monatelang aughatten. Tie ßftani»

pulation nimmt fo Wenig Zeit in Stnfprué, bah gum 8lb=

fchneiben eineg Trägerg N P 8—15 gwei ßJHnuten, NP 28;

fünf SRinnten, unb N P 40—50 gehn big fünfgehn SRinuten

erforbertich finb, aufeerbem jeber inteßigente Strbeiter fofort
bag S^neiben, naih ber feber ßRafihine beigegebenen ®e»

ipg|^ganweifung, ohne befonberet gachfenntnig beforgen fann..

Tic 3Raf<hine fann in Zürtch in ©etrieb befichtigt
wèïben. SRan wenbe fich an ben ©ertreter für bie Schweis,
granfreich unb Statten : § e n r i © <h 0 ch, Z ü r i dj" II.

Serf^telseiiei.
Tüpferfihute Deimberg. 3n gahtreicher ©erfammtung

hat ber bortige 3nbuftrteüerein, geftü^t auf bie Referate ber
Herren Tr. Sang in ©tefftSburg unb Zet<hnunggtehrer SBenger
in Thun, nach eingetjenber guftimmenber Tigfuffion'befchloffeu,
mit aßer Snergie bie ©rünbung einer Töpferfdjute unb bie

Srrtchiung einer SRuftermerfftätte an bie §anb gu nehmen.
Saut Teülg würben bie ©aufoften cirfa 30,000 gr. betragen.
SIIS Sehrer finb brei junge ©erufgraänner, welche gurgeit mit
©taatSunterftüpung an augtänbtfdjen gachfchuten theoretifch»
praftifchen ©tubien obliegen, in Stugficht genommen.

' Sementwarenfabrit Hohberg ©olot&utn, Tie Herren
grih gurrer, Santongfat, in Sühttngen, unb Seopolb gein,
Sirchiteft in ©olothurn, haben unter ber girma Sementwaren«
fabrif ©ohberg, ©augefchäft gurrer unb gein in ©olothurn
eine SoBeftiügefeßfd)aft eingegangen, welche am 1. gebruar
1897 beginnt. Ratur beg ©efchäfteg : Sementwaren» unb
©ipgplatten gabrtfation, Strdjiteftnr unb ©anarbeiten unb
Sanalifationen. ©efchäftgtofat: §otet Terminug in ©otothurn.

geuetfprihctibau. gaft unglaublich fßngt eg, wenn man
tieft, bah bag geuerfprihen«@tabliffement beg fèerrn ©d)enf
in SBorbtaufen gegenmärttg einen Sluftrag üon nicht weniger
alg 72 geuerfprihen für üerfchiebene ©emeinben beg
tantong ©ranbünben erhatten hübe. Tag geuerlöfdj«
wefen liegt eben,in oerfdjiebenen Sanionen unb ©emeinben
noch im Strgen. 3m legten Söhre tjieh c§ einmal, §err
©djenf habe einen eigenen ®üter=@ptragug mit dielen gener»
fpri^en nach bem Santon Slargau abgehen laffen. Srft fürglicp
hat §err ©chenf eine grojje ©prifee nach ©olothurn ge«

liefert. („Srnmenttjalerblatt*)
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Sockel für Geländerstützen, von Rnd. Jscher,

Architekt in Bern.
Acety leng as-Erz enger, von Alex, Dahlmann,

Photograph in Viel, und Simon Kully, Fbkt. in Ölten.
A p parat z u r Prüf u n g d e r Z e r r eißf e st i g k e it

und Dehnbarkeit von Materialien mit amoma-
tischer Anspannung, von I. Aumund, Jngr., Metropol, Zürich.

Os cil lirend er Motor-Elektrizitätszähler,
von Albert Lotz, Elektrotechniker, in Ragaz.

Schiffsschraube mitver st ellbarenFlü g eln,
von F. Martini u. Co., Frauenfeld.

Endlos-Verbindung für offen gewobene
Treibriemen, von Wanner u. Co., Horgen.

Riemenabstell-Vorrichtung, von H. Jsliker,
Archstraße 1, Winterthur.

Zerlegbare Feld-Ambulance und Sitz-
Tragbahre, von Andreas Schindler, Freiestraße 7V,

Zürich V.
El ektrisch e S ch w eiß v orrichtun g, vonG.Bettini,

Nordstr. 115, Zürich IV.
Gaskochherd m ik Wasserschiff, von G. Meyer-

Brombacher u. Gust. Vollmer, Ltndenberg 21, Basel.

Elektrizitätszähler, von Alb. Peloux, 17 Place
Cornavtn, Genf.

Unterilage ^üm Nieten von Blechröhren,
von Affolter, Christen u. Co., Basel.

t>) von Ausländer« :

Wetterfeste, feuersichere, ifoli erfähige,
bru chfeste und ab w aschbare Gipsdiele für Bau-
zwecke, von A. und O. Mack in Ludwigsburg.

Dachplatte, von Albr. Weil, Höxierstr. 291 in Stein-
heim in Westfalen.

Selbstthätiger Gurtaufroller für Roll-
laden, Jalousien zc. mit selbstthätiger Feststellvorrichtung,
von Bayer u./Leibfried in Eßlingen.

S ch o r n st e i n b e krö n u n g, von Albin Kühn, Architekt,
Zwingerstr. 11, Heidelberg.

Schloß für Gasleitungen, von Carl Kühn,
Waßmannstr. 14, Berlin.

H eizofen für flüssige Brennstoffe, von Stein-
ifeldt u. Blasberg, Staderchausfee 38, Hannover.

G a s h e r d, von Fr. Lönholdt, Architekt, Frankfurt a. M.
Neuartiger Dachstein, von Jg. Kotzur, Kultur-

Ingenieur, Kreuzberg i. S.
WilldHaube, von Hugo John, Fabrikant, Erfurt.

Riemenscheibe.

Patent Blum Nr. 11,964.

Blum u. Co., Maschinen- und Riemenscheibenfabrik in
Reuenstadt führen eine praktische Neuheit in das Maschinen-
Wesen ein, die von allen industriellen Geschäften mit mech.

Betrieb sehr begrüßt wird, da dieselbe einem in vielen Fällen
längst gefühlten Bedürfnisse in vollstem Maße entspricht und
viele Zeit und Geld raubende Aenderungen auf das kleinste
erreichbare Minimum reduziert.

Diese Neuheit ist bereits in der Schweiz patentiert unter
Nr. 11,964 und in allen andern hauptsächlichsten Staaten
zum Patent angemeldet und betrifft eine leichte zweiteilige
schmiedeiserne Riemenscheibe, die sowohl als feste, als auch

in Durchmesser und Breite veränderliche Riemenscheibe ge-
braucht werden kann. Deren Kranz kann in wenigen Augen-
blicken demontiert und durch einen andern von größerem oder
kleinerem Durchmesser und 'größerer Breite ersetzt werden,
ohne den übrigen Teil der Riemenscheibe demontieren und
von der Transmission herunternehmen zu müssen. Auch be-

einträchtigt diese Konstruktion in keiner Weise die vorge-
schriebene Solidität, das gefällige leichte Aussehen und einen
ausbalancierten ruhigen Gang. Ausgewechselte Kränze können

811

wieder an einem andern Ort verwendet werden für jeden

beliebigen Wellendurchmesser.

Das gleiche System zur Auswechslung der Kränze wird
von der nämlichen Firma auch vorteilhaft angewendet für
Seilscheiben, Tambouren, Schwungräder, Stirn- und Winkel-
räder, Riemen- und Saitenkonus zc.

Die Patent -1 - Träger - Schneidmaschinen für
Handbetrieb

s von Schulze u. Naumann in Cöthen-Anhalt
schneiden in wenigen Minuten vollkommen geräuschlos, leicht
und schneller als dnrch das bisherige lärmende Abhauen,
außerdem gerade und exakt und ohne den Querschnitt zu
deformieren Träger von 89 bis 599 raru Höhe, desgleichen
7 Eisen.

s Diese Maschinen sind in ihrer Art mit Handbetrieb und
ihrer genialen Konstruktion und soliden Arbeit wegen für alle

Walzwerke, Trägergeschäfte, Konstruklions - Werkstätten und
Montagen, ein längst empfundenes Bedürfnis, besonders

wertvoll außerdem dort, wo in der Nähe Wohnhäuser sind,
daj diese Maschine vollkommen geräuschlos und schnell die

Träger durchschneidet.
- Die Maschinen werden in 2 Größen fahrbar, auf Wunsch

auch feststehend geliefert,
6 Größe Nr. 1 für H? 89—289 mm

»
2 „ 269—599 „

Die Abnützung der Messer ist so minimal, daß dieselben,
ohne geschärft zu werden, monatelang aushalten. Die Mani-
pulation nimmt so wenig Zeit in Anspruch, daß zum Ab-
schneiden eines Trägers U 8—15 zwei Minuten, 28-

fünf Minuten, und N 49—59 zehn bis fünfzehn Minuten
erforderlich sind, außerdem jeder intelligente Arbeiter sofort
das Schneiden, nach der jeder Maschine beigegebenen Ge-
örMchsanweisung, ohne besonderer Fachkenntnis besorgen kann.

Die Maschine kann in Zürich in Betrieb besichtigt
wèkden. Man wende sich an den Vertreter für die Schweiz,
Frankreich und Italien: Henri S ch o ch, Zür i ch- II.

- VerWedems.
Töpferschule Heimderg. In zahlreicher Versammlung

hat der dortige Jndustrieverein, gestützt auf die Referate der

Herren Dr. Lanz in Steffisburg und Zeichnungslehrer Wenger
in Thun, nach eingehender zustimmender Diskussion beschlossen,
mit aller Energie die Gründung einer Töpferschule und die

Errichtung einer Musterwerkstätte an die Hand zu nehmen.
Laut Devis würden die Baukosten cirka 39,999 Fx. betragen.
Als Lehrer find drei junge Berufsmänner, welche zurzeit mit
Staatsunterstützung an ausländischen Fachschulen theoretisch-
praktischen Studien obliegen, in Aussicht genommen.

Cementwarensabrik Hohberg Solothurn. Die Herren
Fritz Furrer, Kantonsrat, in Lüstlingen, und Leopold Fein,
Architekt in Solothurn, haben unter der Firma Cementwaren-
fabrik Hohberg, Baugeschäft Furrer und Fein in Solothurn
eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Februar
1897 beginnt. Natur des Geschäftes: Cementwaren- und
Gipsplatten - Fabrikation, Architektur und Bauarbeiten und
Kanalisationen. Geschäftslokal: Hotel Terminus in Solothurn.

Feuerspritzenbau. Fast unglaublich klingt es, wenn man
liest, daß das Feuerspritzen-Etablissement des Herrn Schenk
in Worblaufen gegenwärtig einen Auftrag von nicht weniger
als 72 Feuerspritzen für verschiedene Gemeinden des
Kantons Graubünden erhalten habe. Das Feuerlösch-
Wesen liegt eben, in verschiedenen Kantonen und Gemeinden
noch im Argey. Im letzten Jahre hieß es einmal, Herr
Schenk habe einen eigenen Güter-Extrazug mit vielen Feuer-
spritzen nach dem Kanton Aargau abgehen lassen. Erst kürzlich
hat Herr Schenk eine große Spritze nach Solothurn ge-
liefert. („Emmenthalerblatt")
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